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a ehmen und zu verbrennen. Dieſe Dörfer ſind theilweiſe mit Cyelopen⸗ dem w ü 7 5 
ee ee Mauern bis zu 6 Metern Höhe umgeben, gegen welche auch unſer Geſchütz nichts eg 5 gr eerſte 1 — 3 8 760 000 M. ge 


des ang Oberkirchenraths, betr. die Aufgaben der n chenſſchaften. Da gegen ihn feindliche Handlungen begonnen wurden, erwiderte [Landwehr⸗Inſpection in Berlin, Neubau eines Dienſtgebäudes zu Ge⸗ 
Kirche auf ſozialem Gebiete. Der Schwerpunkt für die er 
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B. A8 


örte ein lebhaftes ieren Besen und machte mich nunmehr] Dienſtwohnungsgebäudes für den commandirenden General des Garde⸗ 


D 1 
leitend eingrei dern muß ſich darauf beſchränken, anregend, ermunternd.[Perlauf einer Stunde nahmen wir an 20 bis 30 Gehöfte, welche ich als (900 000 M.); Schuppen und Wagenhäuſer in Poſen, Caſernen i 
55 > 2 geraten Doc find unter danfenswertber finanzieller Hilfe der N alie gen die verſtümmelten und ermordeten Boten in Brand ſtecken Oppeln, Paderborn (ir 900 000 M. und 9420000 U.) 15 
a lieb, Die Cingehorenen, hatten, faden der (inc denen tr 6. Garniſon-Waſchanſtalt in Frankfurt a. M. (250 000 M.); Erweiterung 

900 000 M.), Caſernen in 


ak a ieſelb n . 2 1 a 8 1 . U i 
Provinzen (Verleihung des Rechts jurſſtiſcher Perſonen er Be [ ie oſtenen Schuß mehr zur Verfügung hatte, wenn nicht die Sudaneſen Unter: Magazinanlagen in Colmar, Caſernen in Bitſch, Garniſonkirche in 
die Kreisſynoden. — Beide Anträge werden an den Ev. Kirchenrath zur Frelber hätten und drei weitere Angreifer mit der Kugel geholt hätten. Hagenau, Straßburg i. Elſaß, Exercierhaus ebenda, Caſernen in 


talſynode überwieſen. 5 wo er befehligte, i i za e N 3% bi : ; ; EN 
. . if ermächtigt, 
und 1891 für die Berliner Stadtmiſſion eingefammelten Iandesfirhlihenferichütternden Anblick, den jungen lebensfriſchen Mann mit demjdie Nachricht des Londoner „Daily Chronicle“, wonach zwiſchen China 
Kollekten vor. Die Summe dieſer Kollektengelder beträgt 81468 Mk. Syn.][Geſicht vornüber auf die Arme geworfen, von 7 bis S§ſund Japan ein Einvernehmen dahin getroffen ſei, daß Japan irt 
Stöcker giebt ein Bild von der Thätigkeit der Berliner Stadtmiſſion. Lanzenſtichen durchbohrt, bereits todt zu finden. In ſeinerſNothfalle China Hilfe leiſten werde, ſowie daß die japaniſche Flotte 
Auf Antrag des Syn. Frh. v. d. Golt beſchließt die Synode, auch für] Nähe lagen die Leichen von zwei Suaheli⸗Aſikgris und zwei Verwundete. ſich zu dem Ende bereits auf Bi. Wege nach den chineſiſchen Cie. 


Sa in Zwiſchenräumen von zwei zu zwei Jahren zu geſtatten.] Erde eingegraben und waren, wie auf mich, fo auch plötzlich auf Schubert[wäſſern befinde, ihrem ganzen Umfange nach als erfunden zu er⸗ 
ierauf wurde die Synode geſchloſſen. eingeſprungen. Schubert hatte zweimal gefeuert und ward dann ge⸗fklären. Die japaniſchen Kriegsſchiffe ſeien lediglich mit der Lie⸗ 


—— Be Ich ließ nun eine lange Linie bilden, deren ven ue Freiherrſſtimmung, einer etwaigen Action der europäiſchen Mächte ſich an⸗ 


Zum neuen Gewerbeſteuergeſetz. 2 Bat in at von e ar urbanen Dal, unfere e 8 . e Be, we 
| ; 2751 8 ; ihr natürliches Uebergewicht. Die Eingeboren erſuchten zweimal einen — ederaufnahme der ei a itzungen ſtellt f.! 
| „Der Reichzanzeiger“ veröffentlicht folgenden Welop des Sialenanarı wurden aber ohne Weiteres durch die Salpen der Schützen⸗der Beſtand der Fractionen eee e 


| N ini f 1. November an ſämmtliche königin & 5 ven d N 
| Finanzminiſters Miquel vom 11. Nove f iche könig⸗Alinie zurückgeworfen. Bis zur Dunkelheit hatten wir bis zu [ünf- 67, Deutſche Reichspartei 19, Centrum 111, Polen 16, Nationallibe. 


5 efanden, während wir keinen Mann rale 40, Deutſchfreiſinnige 64, Volkspartei 9, Socialdemokraten 35, 
d. J. kann zwar erſt im nächſten Steuerjahre erfolgen, die bevorſtehendeſmehr verloren. Am 6. 1 n traf ich ohne weiteren eee wie⸗ bei keiner Fractiou 29, unter denen etwa 8 der freiſinnigen Partei 
diesjährige Gewerheſteuerveranlagung, für welche noch die 8 55 er dab Station von bert bie 1 Nachmittag diefesffehr naheſtehende Wild⸗Liberale ſich befinden. Der Reichstag zählt 
Beſtimmungen maßgebend find, iſt jedoch zur Vorbereitung und Er⸗]. Tages haben wir dem Sergeanten Schubert die letzten militäriſchen Ehrenſaugenblicklich 393 Mitglieder; erledigt ſind vier Mandate: 11. Würt⸗ 


eichterung des Uehergangs zu benutzen. Die königliche Regierung wird in ſerwieſen. f gr, 
dieser Richtung auf folgende e A emacht: 1 Ueber die ſocialdemokratiſche Oppoſition wird der * (Leemann, nat.-lib , 5 Königsberg (Graf Stolberg, conſ), 
1). Nach den beſtehenden Bestimmungen it der Handel mit jeder „Magd. Zeitung“ von hier geſchrieben: Trotzdem die Herren Singer, J. Hannover (Freiherr von Hake, Centr.) und 2. Oberfranken (von 


Fenſtel, nat. ⸗lib.). 
innerhalb eines = ö 2 
iffer: und Fuhrgewerde nach Maßgabe der Schiffsgefäße bezw. Pferde laſſen, daß die „Genoſſen“ mit ihnen zufrieden find, wächſt die Oppo⸗ 3 1 Ausland. 
befonbers zu ee An Stelle dieſer getrennten een findet 3 855 5 neu N Verein der Weg 5 en te „ in Fo Hat andge- 
oeialiften dürfte bald an Stärke jeden der ſocialdemokratiſchen Waht-| en Aufſt and gegen die Behörden eine höchſt bedenk⸗ 
alt Anwendung, obne ia aß dre Za, vereine in den Schatten ftellen. Einen 7 für die re Dr liche Steigerung erfahren und es dürfte nun zu der angekündigten 
Art, Lage oder Firma nur als ein Steulerobject zu behandeln find. Ein [Opposition liefert die Thatſache, daß es ihr in acht Tagen auf Bons Flottendemonſtration der europäiſchen Mächte um fo ſicherer kommen, 
wenn auch die Fremden vorläufig weniger bedroht ſein ſollen. Schon 
zubringen; die Mehrzahl der Beiträge ſetzte ſich aus einzelnen Nickelnſpvor einigen Tagen war aus Shanghai eine zunehmende Gährung unter 
zuſammen, man kann alſo annehmen, daß weit über 1000 Socialiſten der Bevölkerung von Hunan gemeldet worden, die als unheildrohend 


kan 


\ Verkaufsſtätte, das Handwerk und die Gaſtwirthſchaft nach Maßgabe des Auer, Bebel, 


La 


— ar in demjenigen Bezirk, in welchem N sehr g 1 
lich der Sie der Geſchaftsleitung befindet — unter Berüchfihtigunglzum Preßfonds beigeſteuert haben. Wenn in Berlin die Oppofitio.|für die Regierung bezeichnet wurde. Daß die Rebellen, weiche 15000 
feine efammten Gewerbebetriebes zur Gewerbeſteuer zu veranlagen gu nellen, die, nebenbei geſagt, am Dienftag, 17. November, ihre zweite Mann ſtark fein ſollen, mit Repetirgewehren bewaffnet find, zeigt, daß 


e Verſammlung abhalten, ihre Organiſation vollendet haben, werden ſie en en © Ko . ie „eng Look Wir dürften es 
bebetriebes, b. des Sitzes der Geſchäftsleitung (Hauptefperluchen, in den größten Städten des Reiches ebenfalls Vereine der bun fulfande der Ko“lao Geheimgeſellſchaft zu thun haben, 
2 en a Unabhängigen zu gründen. Bei der Berichterſtattung über den Er']welche ſchon lange die Erſetzung der herrſchenden Mandſchu⸗Dynaſtie 

furter Parteitag hat ſich in zahlreichen Städten gezeigt, daß eine ganze durch eine nationale anſtrebte. Wenn die chineſiſche Regierung auch 

i jetzt wieder fo läſſig vorgeht, wie fie es anläßlich des Schutzes der 

er derſelbeſnellen haben zahlreiche dahingehende Kundgebungen erhalten. An den] Miſſionen und Europäer that, könnte leicht eine neue Auflage des 

noch außerdem ſteuert (Sp. 10. und 11. der Muſter L. und VI.) beſondere[ Wahlen für die geſetzgebenden Körperſchaften werden ſich die . BE e bevorſtehen, der erſt mit fremder Hilfe 

ö be 8 vältigt werden konnte. ittſerweile dauert am Hofe zu Peking das 

werbes zu prüfen, ob dasſelbe das einsige Demerke der r 82 gewerkſchaftlichen Kampf verwenden, weil fie der Anſicht ſind, ſalte beliebte Intrignenſpiel gegenüber den Forderungen der Großmächte 

trieb ſtatt, fo iſt in Spalte 4 bezw. 2 der Fa Nachweiſungen (vgl. daß dieſer am meiſten die Maſſen in Fluß hält und deren Solidari- rt, ce wird dem „Daily Chroniele“ unterm 14. dss. Mis. aus 
5 Ad 20 tätsgefühl ſtärkt. Der Centraliſirung, wie fie von Herrn Bebel nach. Shanghai berichtet: 


0. Mai 1876) zu bemerken, 
ob der betreffende Betrieb die Haupt⸗ oder eine weigniederlaſſung iſt. Beiſjeder Richtung hin angeſtrebt wird, ſtehen die Oppoſiti „Es unterliegt keinem Zweifel, daß Li Hung Chang bei dem ift⸗ 
| 15 0 A feindlich 3 ou 15 a Ci aim be duch rn wechſel der chineſiſchen Regierung mit = auswärtigen ie ei 
agegen find die Zweigniederlaſſungen, auch die außerhalb Preußens be⸗ Energi daß fi } * d a ee Unruhen ſeine eigene Meinung zum Ausdruck gebracht 
b ichſt vollſtändig a nergiſchſte, daß ſie Beziehungen mit der „Autonomie“ und derenſund mit Erfolg das traditionelle chineſiſche Spiel, eine Macht gegen die 

eben. Bei Betrieben, welche das einzige ſteuerpflichtige Gewerbe ihres Hintermännern haben. Ganz falſch ſind die aus dem Bebelſchen andere einzunehmen peipielt hat. Seine Politik ging in den letzten Monaten 
8 Lager kommenden Nachrichten über die Stärke der Oppoſitionellen. yarauf hinaus, Rublanı mit England zu . oder aber, wenn 
* Der geſtern dem Reichstage zugegangene Reichshaushaltsetat] Seine Bewunderer 8 wiſſen. daf er den 2 — Auen — 17 

für 1892/93 ſchließt in Ausgaben und Einnahmen mit 1, 222,416,597 J wenngleich ein Verſuch, Lord Salisbury zu einem ruſſenfeindlichen chritt 
Mark ab. Von den Einnahmen find 991,683,030 M. fortdauernde, zu bewegen, mißlang. Die were Neſerve des britiſchen auswärtigen Sa 


= 5 5 : 2 bat ferner einen Strich d t i ä 
71,774,745 M. einmalige Ausgaben des ordentlichen und 158,958,822 welche eine en Dun ee ee d eu die ee 


Mk. des außerordentlichen Etats. Die durch Anleihen zu deeendenfindiihen und ruſſiſchen Grenze im Auge hatten. Die Behörd 
i 5 2 . 2 . king 

Beträge belaufen ſich auf 151,848,822 M., davon 146,448,822 Milbezeugen wenig Luſt, den Mächten wegen der vorgefallenen Austareitun en 
für die außerordenllichen Bedürfniſſe des Reichsheeres, der Marineſand eric dern gemähten, 9 Anaufsiebenen m biervon unterrichtet 
und der Reichseiſenbahnen. Die Matrikularbeiträge ergeben einenſ fahren.“ S ihrem Treiben fortzu⸗ 
0 gegen 55 Vorjahr um 4,912,554 Mk. ee find die — 
eberweiſungen an die Einzelſtaaten aus Zöllen, Tabakſteuer, Brannt⸗ r 

2 8 Wien, 16. November. (W. T. B. de e 
e ee ee at Mehr pre der ungariſchen Delegation etlärke 20 Yet ess ii 55 eh 
N al, d.|Ueberweifungen beträgt demnach 14,330,440 M. Dabei ift aber derſpig ahnt daß de Anelpruch feines Amtsvorgängers, des Grafen Bvlandt⸗ 
mäßig erſcheinen ſollte, ſich dabei des Gutachtens ader Beirathes der Ab⸗Einnahmeausfall bei den Zöllen, welchen die Aenderung der Handels- 835 ı daß die Armee fertig ſei, ſei ſeiner Zeit berechtigt geweſen. 
geordneten ER PRATER n vB dem⸗ſverträge mit Defterreih-Ungarn, Italien u. ſ. w. zur Folge en e würde Graf Bylandt⸗Rheidt dieſen Ausſpruch nicht aufrecht er- 
nächſtigen Zu a werden Die etwa bis zum haben wird, unberückſichtigt geblieben, weil das Ergebniß der bezüg. Ida ten, da die Verhältniſſe ſich derart geändert hätten, daß die For⸗ 
nächſten Sommer noch eintretenden Veränderungen in den Verhältniſſenſſh. ! REIN NH derungen andere werden üßt 
einzelner Betriebe würden dann vor der ſchließlichen Feſtſtellung zu berüd lichen Verhandlungen noch nicht feſtſteht. Die Mehrausgaben bei den N ae 
ihtigen fein. Die königliche N mol biernach die Beranlaguncs-|einzelnen Verwaltungszweigen belaufen ſich auf 28,910,466 M., davon]... Paris, 16. November. (W. T. B.) Der neu ernannte Deputirte 
ſehörden unversüglich mit den erforderlichen Anweiſungen verſehen, bezüg⸗ u. a. 14,338,356 M. im Ordinarium des Militäretats, 3,248,282 für Lille, Lafargue, erſchien heute in der mit der Verification der 
lich der Klaſſe A J. x e ber Marine, 7,004,300 M. im Etat der Keichsſchuld, 5 7 beauftragten Subcommiſſion der Deputirtenkammer und ſagte 
5 081 M. im Allgemeinen Penſionsfonds und 3,464,242 M. imſaus, ec ſei in Cuba geboren, ſein Vater ſei Franzoſe geweſen. La⸗ 
tat des Reichsamts des Innern. Dieſen Mehrausgaben ſtehen fargue gab zu, daß er nicht zum Militär ausgehoben und daß ſein 
ten 080 95 von nur 23,997,912 M. e darunter Hi or in 12 gr eingetragen worden ſei. Seine ſämmt⸗ 
Zuckerſteuer 7,277,000 M., Salzſtener 528,000, Brauſteuer 1,168 ichen Papiere ſeien ihm im Jahre 1871 abhanden gekommen. 
200 000 ig: e A 18 dem 8 en 5 Kar nen ie — 7 Berathung den 

1“ g h 5 2,08] erſchiedene 3,233,499 M. er Ueberſchu N ereits von dem Senate angenommenen Zoll von 25 Franes für ge⸗ 

Colonialbl.“ erſcheinen fol. Wir entnehmen dem Bericht nach derſetat für 1890 01 mit 12,788,458 M. eee ſalzenes Fleiſch. Im Hau des Debatte Aue der Fanbels fer 


„Berl. Börſ.⸗Ztg.“ folgende Stellen: . 77 > ; Jules Roche, die Ueberwa der Ei ter G ürd 
90. 4 5 — Für Artillerie- und Waffenweſen werden im Etat für. deen chung der Einfuhr an der Grenze würde 
Mlada an 3. August ee een ben 5 1892/93 Forderungen angekündigt in Höhe > 143 344. 000 M., > faul des erforderlichen Sorgfalt und auf Koſten der Importeure 


aan 


2) Unverkenndar wird ferner der Uebergang zu der künftigen Be- 
teuerung wefentlich erleichtert werden, wenn die gegenwärtigen Be 
teuerungsmertmale, die ſich zwar hauptſächlich nur auf den Betriebs: 
umfang beziehen, aber einen werthpollen erſten Anhalt für die Schätzung 
ins beſondere des Anlage⸗ und Betriebsfapitals bieten, in verläßlicher Meile 
aus der gegenwärtig aufzuſtellenden Rolle erſehen werden können. Auf eine 
Ausfallang der Spalte 7. des Mufters Il, der Spalte 5. nach 
ncten eren VI. it heshalb mehr. als bisher vielfach geſchehen, bei der 
jetzige nlagung zu halten. g . 
= 3) Nach 916 de etzes ſollen bei der erſtmali 

0 a ( U e 1 0 955 

iden, bei denen na eſtſtellung der bisherigen Veranlagungs⸗ 
ebe “ weifellos 2 Heller ttrag von 1500 Mark erzielt wird, 
noch das Anlage⸗ und Bie ga en 2000 Mark erreicht. Da dieſe Feſt⸗ 
t des nächſten Sommers erforderlich werden wird. 
I empfiehlt es ſich r 3 Sau a g et der Veranlagungsbehörden 


* 


Deutſchland. 
Berlin, 17. November. 
— Dr. Peters hat an den kaiſerlichen Gouverneur Freiherrn 
v. Soden einen Vericht über ein Gefecht gegen die Waromba- 
m.ılia eingeſandt, der in der heute erſcheinenden Nummer des „Itſch. 


wei Stunden von Taveta Hier erfuhr ich, daß die Waromba mkulia meine von für 1892/93 im Ganzen 62 171000 M. Die Geſammtforde 

e le Bet Ser0a und te dan äpnen ‚hie * 185 für autibriſiſche Zwecke beläuft ſich auf 115 883 300 Ber auen Rom, 16. November. (W. T. B.) Der Friedenscongreß 
Am 1. September marſchirte ich in Nombo ein, indem 1 Befehl an diel werden für das nächſte Jahr gefordert 44278 300 M. und zwar fürſ genehmigte den Antrag auf vertragsmäßige Feſtſetzung eines zwiſchen 
befreundeten Suſtane ſchickte, ihre Contingente beim Sultan Kinabo zu Preußen 40 876 400 M., Sachſen 2 176 200 M., Wurttemberg den Völkern beſtehenden permanenten Schiedsgerichts, verſchob weitere 
— Kade Beg a ae a uber hatte ich vorher eine 225 700 M.; ferner zur Herſtellung von Unterbringungsräumen diesbezügliche Anträge auf den nächſten Congreß und nahm den An- 
2 * 9 ble“ mit den zur gr ien ſtehen ben Arts N aa! 417 600 M., davon für Preußen 1 206 100 M. Sachſen 191.500 — an, die . Europas dazu einzuladen, daß vorhandene 
Strafzug gegen Rombo mkulia zu übernehmen oder aber ob ich zu Chef[M., Württemberg 20000 M. Für Handwaffen 23 362 500 M., da -oder entſtehende Differenzen dem Schiedsgerichte unterbreitet würden. 
Jobannes, um 1 ſchicken ſolle. Sergeant Schubert erflärtelvon in 1892/93 als erſte Rathe 15 815000 M., und zwar PreußenNach der Schlußrede Bonghis und nachdem die Stadt Bern zum Ort 
N beſchloß, auf keinen Fall einen Sturm auff 13 380 000 M, Sachſen 793000 M, Württemberg 642000 M. der nächſten Congreßſitzung proclamirt worden war, wurde der Con⸗ 


2 


etzteres für unnöthig. J 5 
Befeſtigungen zu geſtatten, ſondern vielmehr mich darauf zu beſchränken, ; m iti 606 d reß geſchloſſen 
von der unteren Cultur renze an die Bananen durch die Malſchagga Schriti[Endlich für Handwaffenmunition 2 660 600 M.; davon Preußenſgreß g g 
Ur Schritt umhauen au laſſen und dann die darin befindlichen fe zu 2570600 M., Sachſen 89 000 M., Württemberg 10 000 M. Außer- 
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Tan > lee iz cn 
Deutſchland. 

Berlin, 17. November. Zehn Jahre ſind 
es heute am 17. November, daß die weltbe⸗ 
rühmte kaiſerliche Botſchaft veröffentlicht wurde, 
mit welcher die Arbeiten an der Reichs Arbeiter⸗ 
verſicherung in Deutſchland eingeleitet wurden. 
Zehn Jahre angeſtrengteſter Thätigkeit auf 
ſozialpolitiſchem Gebiete liegen hinter uns, und 
faſt genau mit dem Abſchluß dieſes Zeitraumes 
fällt die praktiſche Durchführung der letzten der 
in jener Botſchaft gemachten Verſprechungen zu⸗ 
ſammen. Der 22. November iſt der Tag, von 
welchem ab Anſprüche auf Invalidenrente er⸗ 
hoben werden dürfen. Es iſt ein ſtattliches Ge⸗ 
bäude, das mit der Arbeiterverſicherung in⸗ 
zwiſchen aufgeführt worden iſt, und in ganz 
Deutſchland, namentlich aber in den Arbeiter⸗ 
kreiſen, denen das Gebäude eine ſichere Unter⸗ 
kunft gewährt, wird man gern und dankbar der 
Baumeiſter und Werkleute gedenken, welche an 
dieſem Bau mitgewirkt haben und noch mit⸗ 
wirken. Kaiſer Wilhelm I. und Fürſt Bismarck 
haben die Grundriſſe und Fundamente für den 
Bau geliefert. Ihnen iſt es zu danken, daß die 
ſtaatliche Arbeiterverſicherung überhaupt ins 
Leben gerufen iſt. Die Mühen der Aufrichtung 
des Gebäudes lagen in erſter Reihe auf den 
Schultern des Staatsſekretärs des Reichsamts 
des Innern von Bötticher, dem Fürſt Bismarck 
ſelber vor verſammeltem Reichstage das Zeugniß 
ausſtellte, daß er ohne ihn die Arbeit nicht hätte fer⸗ 
tigſtellen können. Und wie des Fürſten Bismarck 
Beiſtand Herr von Bötticher war, ſo war des 
letzteren rechte Hand der Unterſtaatsſekretair im 
Reichsamt des Innern, jetzige Staatsſekretair des 
Reichs⸗Juſtizamts Herr Dr. Boſſe. Sie alle 
wirkten in gemeinſamer Thätigkeit zuſammen, 
um das große und erhabene Teſtament, das der 
erſte deutſche Kaiſer im wiedererrichteten Reiche 
ſeinem Volke hinterlaſſen, zur Vollſtreckung zu 
bringen. Daneben aber arbeiteten und arbeiten 
mit unverdroſſenem Fleiße und nimmer raſtendem 
Eifer eine große Anzahl von Behörden, darunter 
in erſter Reihe das Reichs⸗Verſicherungsamt 
mit ſeinem Präſidenten Dr. Bödiker an der 
Spitze, ſowie Tauſende von Arbeitgebern und 
Arbeitern, die ſich die Pflichten von ehrenamt⸗ 
lichen Stellungen aufgebürdet haben. Die 
deutſche Nation hat am zehnjährigen Gedenk⸗ 
tage der kaiſerlichen Botſchaft vom 17. No⸗ 
vember 1881 die größte Veranlaſſung, ihnen 
allen ihren Dank auszuſprechen. Denn in der 
That, es iſt Großes geleiſtet worden. Die Kran⸗ 
kenverſicherung, mit welcher die Reihe der 
Arbeilerverſicherungsgeſetze eingeleitet wurde, hat 
ſich naturgemäß auch ſchon am beſten eingelebt. 
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ſcheidungsmerkmale zwiſchen uns und der offtziellen begtebt ſich zunächſt mit feiner Gattin nach Eng⸗ 
Sozialdemokratie. Durch die Feſtſtellung dieſes land, um ſich dort die engliſche Sprache vollkommen 
Unterſcheidungsmerkmals wird der ſogenannten anzueignen, während ſeine Kinder einſtweilen 
ofſiziellen Sozialdemokratie ein bei der Land⸗ in einem hieſigen Penſionat verbleiben. Anfang 
agitation trefflich zu verwertendes Unbeſcholtenheits⸗ nächſten Jahres tritt Herr Paſtor Brinckmann 
zeugnis ausgeſtellt; die Sendboten der Umſturz⸗ dann mit ſeiner Familie die Reiſe nach 
partei können demnach noch ungeſtörter heucheln Tokio an. 

und gegneriſche Angriffe durch den Hinweis auf Muſikaliſches. 

die ausgeſchloſſenen „Jungen“, mit denen ſie Binnen Kurzem iſt ein Jahrhundert abge⸗ 
durchaus nichts zu thun hätten, abweiſen. In- (aufen ſeit dem Tage, an welchem der Größte 
zwiſchen aber werden die „unabhängigen Sozia⸗ unter den Großen — Mozart — der Kunſtwelt 
liſten, ihre für die Großſtädte berechnete Taktik entriſſen wurde. In pietätvollem Gedenken an 
der „Begeiſterung“ erfolgreicher anzuwenden und den Gedächtnißtag des Heimganges des Meiſters, 
den Boden für die Revolution ſelbſt vorzube⸗ welcher eine der bedeutendſten Kunſtepochen ge⸗ 
ſchaffen, veranſtaltet der Stettiner Muſikverein 


reiten vermögen. Daß ſie ſich auf dem beſten 
Wege befinden, zeigt die erſte Quittung des neuen unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Lorenz uad 
unter Mitwirkung namhafter Solokräfte, ſowie 


Parteiunternehmens, nach welcher innerhalb acht 
der Kapelle des Königs Regimentes am nächſten 


11 5 ua die m 5 = > veraus⸗ 
gabten 5 Sammelliſten und durch Bons insge⸗ Donyverſtag im Konzerthauſe eine „Mozartfeier“, 
ſammt netto 400 Mark für den Preßfonds ge⸗ in weiger außer der Buch chen Euntale „Gottes 
ſammelt worden ſind. Zeit iſt die allerbeſte Zeit“ Mozarts „Requiem“ 
— Die Gleichſtellung der Lehrer an den zur Aufführung gelangen wird. — Wenn dieſes 
höheren Lehranſtalten mit den Juriſten iſt in Werk, das als Schwanengeſang des unvergleich⸗ 
der That abgelehnt. Im nächſten Etat werden lichen Meiſters zugleich zu dem Erhabenſten ge⸗ 
nur 2 Mill. Mark zur Aufbeſſerung der Gehalts hört, was je in dieſer Gattung in Tönen ge⸗ 
verhälkniſſe gefordert. Das Minimalgehalt ſoll dichtet werden iſt, ſchon an ſich das Intereſſe 
2100 M betragen und mit Dienſtalterszulagen Aller in Anſpruch nehmen dürfte, welchen Mozart 
bis 4500 Mk. ſteigen. Die Oberlehrerzulage ber als Quelle reinen Geſchmackes und als Träger 

der idealen Kunſt gilt, ſo ſteht wohl zu er⸗ 


ie ber 14. November. Heute V 

enberg, 14. November. Heute, Vor⸗ warten, daß es den hieſigen Muſilfreunden an 
mittag traf der Cultusminiſter Graf Zedlitz⸗ ei Erin 5 ; 
Trützchler hier ein, um unter Führung des Ger einem Erinnerungstage, der ſich an die Perſon 
heimen Bauraths Adler und des Schloßkirchen⸗ 
baumeiſters Groth ſich von dem Stand der 
Wiederherſtellungsbauten an der Schloßkirche zu 
überzeugen. Der Miniſter kehrte, nachdem er 
mit ſeiner Begleitung auf dem Bahnhofe ein 
Frühſtück eingenommen, um 1 Uhr nach Berlin 
zurück, wohin der Geheime Baurath Adler um 
4 Uhr folgte. Man bringt dieſen Beſuch mit 
einem ſolchen des Kaiſers in Verbindung, den 
man gelegentlich der Torgauer Jubiläumsfeier 
hier erwartet. Wie verlautet, ſoll der Miniſter 
die Reiſe hierher auf Befehl des Kaiſers unter⸗ 
nommen haben, dem er Sonntag Vortrag über 
den Stand der Au beiten halten wird. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. November. Se. Majeſtät Kaiſer 
Wilhelm II. hat bekanntlich keinem Maler und 
keinem Photographen zu einem Bilde geſeſſen, 
während er den Vollbart trug, es iſt deshalb die 
Entſtehung des großen Bildes von Intereſſe, 
welches z. Z. in dem Klett'ſchen Schaufenſter im 
Ambach ſchen Hauſe ansgeſtellt iſt und welches 
den Kaiſer im Vollbart zeigt. Als Letzterer bei 
der Kirchenweihe in Bredow war, hatten ver⸗ 


f anz beſonderes Bedürfniß fein werde, dieſer 


eier beizuwohnen. 
—t. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— „Die Wiege bleibt ſtehen!“ 
Angeſichts der verſchiedenen Kommentare, welche 
jetzt die Worte: „Suprema lex regis voluntas“ 
finden, erinnern wir uns einer hübſchen Ge⸗ 
ſchichte aus der Zeit, als der heutige Kaiſer 
Wilhelm II. noch Prinz Wilhelm und Oberſt 
des Garde⸗Huſaren⸗Regiments in Potsdam war, 
einer Geſchichte, deren Wahrheit nie in Zweifel 
gezogen iſt. Oberſt Prinz Wilhelm manövrirte 
mit ſeinem Regiment auf dem Bornſtedter Felde, 
dem großen Exerzierplatz der Potsdamer Gar⸗ 
niſon; weil auf der daneben liegenden Feldmark 
des Dorfes Bornſtedt noch ein Theil der Feld⸗ 
früchte auf dem Acker ſtand, war die Grenze des 
für das Exerzitium der Truppen freigegebenen 
Terrains durch „Wiegen“ bezeichnet (eine „Wiege“ 
nennt man hier eine in die Erde geſteckte 
Stange, die an dem oberen Ende mit einem 
Strohwiſch umwickelt iſt, wie man ſie auf dem 
Lande auch benutzt, um einen verbotenen Fußweg 


ur 


Das grösste irdische Gut ist die Gesundheit, | 
Trauben - Extrae 


des verewigten Heroen der Tonkunſt knüpft, ein 


Wilhelm Heiderich, 


Berlin NW. Rathenowerstrasse 44, 

ist ein absolut reines und unschädliches, aus Trauben hergestelltes Gesundheitsgetränk, @ 
welches sich sehr günstig bewährt hat bei Blutarmuth, Verdauungssehwäche, # 
Magenkrampf, Magenschwäche, Appetitlosigkeit, Säfteverlust, © 
Muskelschwäche, Muskelkrampf, Hämorrhoidalleiden, Leber-, Milz- 
und Nierenleiden,Rheumatismus,Nervenleiden,Frauensehwäecheete, © 

Von wunderbarer Wirkung für die Kräftigung blutarmer und schwächlicher Kinder. 5 

Vom Erfinder selbst erprobt bei veraltetem Magen-, Leber-. Milz- 
und Nierenleiden, hat dieser Extract ihm trotz seiner 66 Jahre eine & 
wahrhaft jugendliche, körperliche Kraft, Frische und Elastieitüt & 
verliehen. “ 

Zahlreiche Dankschreiben und Atteste, welche zu Jedermanns Einsicht ausliegen, bestätigen 
die günstigen Einwirkungen auf das Allgemeinbefinden. 

Bei täglichem Genusse von 2—3 Liqueurgläschen verleiht 


W. Heiderich's Trauben- Extract 


thatsächlich neues Leben, neue Kraft und Stärke. Es genügt schon eine Flasche a M. 2,50, 
die wunderwirkende Kraft zu verspüren, und sollte daher dieser Trauben-Extraet in keiner 
Haushaltung fehlen. 

Zu beziehen aus der alleinigen Niederlage von 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


zu: 


Mit Bewunderung fab ich häufig die hohe Frau, London, 16. Novi. An der Küſt. 2 
auch im ſchlechteſten Wetter den Herzog auf Weizenladungen angeboten. Wetter: Staub regen, 
ſeinem Gange ins Krankenhaus begleiten, um bei milde. 

den Operationen, die täglich um dreiviertelſieben London, 16. November, 4 Uhr 20 Mn. 
Uhr Morgens beginnen, hilfreiche Hand zu leiſten Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
und den zaghaften Kranken Muth zuzuſprechen. Sämmtliche Getreidearten im Allgemeinen ruh. 
Die Frühlingsmonate bringt der Herzog in Weizen vorige Monatspreiſe kaum behauptet. 
Meran zu, wo ihm die Bevölkerung beſondere Mehl ſtetig, Hafer williger, Vohnen / ib. 
Verehrung entgegenbringt, und das auch mit theurer, Exhjen anziehend. Schwimmendes Ge- 
vollem Grunde, denn es iſt ſtatiſttſch erwieſen, treide ſehr träge, kaum behauptet. 

daß ſich die Zahl der als „Blinde Ge⸗ Newyork, 16. November. Wechſel auf Yondan 
führten“ ſeit der operativen Thätigkeit des 4,80 /. Petroleum u Newyorf 625 bis 
Herzogs in Meran um nahezu dreißig Prozent 6,40, in Philadelphia 6,20 —6,35 rohes (arte 
verringert hat. In den erſten Jahren war die Parkers) 5,50 Pipe line certif per Dezember — . 
Zahl der fürſtlichen Patienten nur eine kleine, 59% C. Mehl 4,— D. 25 C. Rother Win⸗ 
jährlich nur drei bis vier Stagroperationen.[ter⸗Weizen 1 . 06¼ C. Weizen per lau⸗ 
Jetzt ſchwankt die Zahl der jährlichen Staar⸗ fenden Monat 1 D. 05½ C. ver Dezbr. 1 D. 
operationen zwiſchen 250 bis 260. In den 06 C., per Mai 1 D. 11/ C. Getreide» 
Kliniken von München, Meran und Tegernſee fracht 6,00. Mais 58½¼. Zucker 3½, 
werden jährlich ungefähr 600 bis 700 Augen⸗ Schmalz lo» 6,60. Kaffee lolo air filo 
kranke behandelt und die Geſammtzahl aller Nr. 7 14. Kaffee per Dezember ord. Nio 


3 Sie wird gegenwärtig im Reichstage einer Re⸗ ſchiedene Photographen ihre Apparate aufgeſtellt : are = Banfot Augenkranken, welche den Rath des Herzogs in Nr. 7 12,90. Kaffee per Februar ord. Rio 
form unterzogen und für dieſe iſt es eine günſtige und nahmen Aufnahmen auf, bei denen die ee anch noch eifriihte ehen Auſpruch nehmen, ſchwankt zwischen 2500 bis Nr. 7 12,67. Weizen (Anfangs ⸗Kours) ver 
Vorbedeutung, daß das deutſche Parlament ſeine einzelnen Perſonen natürlich nur ſehr klein hatte, hatte an der feinem Acker zu gelegenen 3000 im Jahre. De. 106. Beſtand: Weizen 38,829000 B. 
Sitzungen gerade am 17. November wieder auf⸗ ausfallen konnten. Herr Photograph Klett hat Wieſe Poſten gefaßt, wohl weil don früher Beſtand Mais 1, B. 

1 nimmt. Der Kreis dieſes Versicherungs weiges, demnächſt den Verſuch gemacht, vom einer diefer erfahren Be 07 die h u 0 = Militär es Börfen- Berichte. — 

ber ſchon durch die landwirthſchaftliche Kranken- Meinen Photographien eine Vergrößerung des mit Grenzbeſtimmungen ihrer Exerzierfalder nicht 2 e WI e Sehuedisehe | 
Verſicherung erweitert wurde, ſoll nunmehr durch |faiferlichen Bildes zu ermöglichen und die aus immer ſehr genau nehmen. Der Herr Oberft|Go Yeaumur. Winde SW. Jagd-Stiefel-Schmiere, | | 


die Einbeziehung der Angeſtellten im Handels⸗ 
gewerbe einen noch größeren Umfang erhalten. 


geſtellte Photographie iſt das Reſultat dieſes 


Dieſelde iſt trefflich gelungen und hatte ein größeres Manöver ſeines Regiments 


in Ausſicht genommen, für welches der große 


Verſuches. gen 
giebt wieder einen ſchönen Beweis von heimiſchem 


Weizen niedr., per 1000 Kilogramm loko 
225—231 bez., per November und per No⸗ 


f ang. 
Bere en era solcher BIER IT El ae re metal U menten fi 
at fortlaufend Ergänzungen und Erweiterungen — Die Gefahr, das Auge zu ſchädigen, iſt eier 2231, ez. — * 
5 — — 25 giebt 5 balbes Dugend Gelee, u feiner Bet ner de 15 1 Beni 1 192 A dere en u Sr e 5 . e me der 000 ag „dato E eder-Conservi:ungs- 2 
* die ſich auf ſie beziehen und wenn man bedenkt, Tagen des Herbſtes. iſt es ſchon bald na ichtinte Manz 2287 v - 
3 daß N Ant nich d gungen im Jahre 9900 der Mittagsſtunde ſo dunkel, daß man ohne 8 n 1 N aus, 239/240 bez., per November⸗Dezember 238, Bf. E Mittel 2 
ſchon 20 Millionen gezahlt worden find, fo wird Ueberanſtrengung des Auges nur an beſonders 12 175 Nach am 1 a Er = 7 per April⸗Mai 1892 234 bez. B. u. Ged. E 2 empfiehlt in Dosen at 
man anerkennen müſſen, daß der Segen, den die gut beleuchteten Plätzen leſen, schreiben und feinere N 9 Fi a und erwiderte „ O 1 fe eibt Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 2 25 H, 40 >, 75 5 und 1.25 % f 
Kaiserliche Botſchaft für die Arbeiter auszuſtreuen Handarbeiten ausführen kann. In manchen 1110 1 —.— 1 f erſt ſelbſt an merſche 168—170 bez., Märker 172—178 bez. 2 4 — 
begonnen hat, ein ſehr reichlicher geworden iſt. ſchlecht erleuchteten Zimmern aber wird es über: 2 edoch die Wiege — laſſen; — dr ur g Hafer per 1000 Kilogramm Leto 170052 Theodor Pee 22 
Am jüngften iſt die Alters⸗ und Invaliditäts- haupt nicht hell. Nun beſitzt aber das menſchliche Angfüten pe a 8 — bis 172 bez. * 1 
verſicherung, fie aber iſt die umfaffenbfte, ſie Auge die Fahigkeit, ſich den verſchedeſen Hraden Das Banerlein hielt fest an feiner Wiege und 174 Ruman. 106 60% Kilogramm Ameritaner Z © Breitestr. 60 ns 
dürfte auch im Laufe der Zeit die größten Koſten der Lichtſtärke anzupafien, aber dieſe Anpaſſungs⸗ ſagte mit aller Entſchiedenheit, die ihm dns Ge⸗ e DEM und Grabow, Langestr. 1.05 
verlangen. Der Neichszuſchuß für fie iſt auf fübigfeit hat ihre Grenzen und darf ohne ernſtliche fal seines guten Nechts eingab: „Die Wiege Müböl geſchäftslos. g 7 3 — | 
des Jahr 1892 ſchen mit einer Summe von Schädigung des Sehvermögens niemals über⸗ (leiht ſtehen“ Der Herr Dee e e >Her), 200: Büier. a. 21 0QLEEE abrik — | 
Hüter 9 Millionen Mark veranſchlagt. Reich, schritten und auch nicht allzu oft erreicht werden, e ee öden, Lor 52,40 le 50er —,— Ber en A chemisch-technischer z 
Webeigeder und Arbeiter nehmen an der Auf wenigstens im jugendlichen Alter nicht. Ss eden ritt mod ehm an den ha tnäctsen erde on 51,30 nom, i ee . 2 
bringung der Verſicherungskoſten Theil, die allgemein aber auch bekannt iſt, daß durch ge. Bauern heran und ſagte zu dieſem „Sie e nr 5516 in — Falle 11,10 ver“ Bedarf!s-Arlikel. 9 


N 


Arbeitgeber allerdings in erhöhtem Maße. So 
konnte es kommen, daß wir in einem Zeitraume 
von 10 Jahren Geſetze zu ſchaffen und zur 
Durchführung zu bringen vermochten, die ſich 
andere Nationen zum Muſter genommen haben 
und immer mehr nachzubilden beſtrebt ſind. 
Deutſchland iſt auf dem Gebiete der ſtaatlichen 
rbeiterverſicherung der bahnbrechende Pionier 
geweſen. Und was noch erfreulicher iſt, als dieſe 
nerkennung des Auslaudes, it der Umſtand, 
daß auch die früheren Gegner der ſtaatlichen 
Arbeiterverſicherung innerhalb der deutſchen 
Grenzen faſt ihrer Geſammtzahl nach ſich mit 
derſelben befreundet haben. So ſehen wir, da 
die Idee der ſtaatlichen Arbeiterverſicherung ſich 
im raſchen Fluge die zivkiſirte Welt erobert hat. 
Nicht bloß für die deutſche, ſondern auch für 
die geſammten anderen Nationen hat die 
Kaiſerliche Botſchaft vom 17. November 1881 
die herrlichſten Früchte gezeitigt. 
— Das Wochenblatt der ſozialdemo'ratiſchen 
Oppoſition hat unter dem Titel: „Der Sozialiſt, 
Organ der unabhängigen Sszialiſten“, zu er⸗ 


ſcheinen begonnen. Die am Sonntag ausgegebene 


erſte Nummer hat vier Seiten kleineren Zeitungs⸗ 
formats⸗Umfang und bringt außer einem pro⸗ 
grammatiſchen Artikel eine Reihe von „Anſchul⸗ 
digungen gegen die Parteileitung“. Im größten 


Theile ſind die hier abgedruckten Ausfälle ſchon 5 


aus den Berliner Verſammlungen der „Jungen“ 
bekannt; intereſſant aber iſt insbeſondere ein 
Aufſatz, in welchem die Leitung der „offiziellen“ 
Sozialdemokratie geradezu des „Staatsſozialismus“ 
beſchuldigt wird. Das Organ der Oppoſition 
ſtellt bei dieſer Gelegenheit u. A. einige 
Aeußerungen Liebknechts zuſammen, aus welchen 
hervorgehen ſoll, daß „der Staatsſozialismus in 
den Köpfen der beſten Genoſſen Verwirrung an⸗ 
richte“ und daß es gar nicht ſo unwahrſcheinlich 
ſei, daß die „Alten“ eines Tages regierungsfähig 
werden könnten. Die Parteileitung wird na⸗ 
türlich dieſen unſinnigen Gedanken ſchneidig 
zurückweiſen, aber wirken wird er dennoch, 
weniger zwar auf die Leſer aus den Reihen der 
„unabhängigen Sozialiſten“ als auf den opti⸗ 
miſtiſchen Theil der Gegner der Sozialdemokratie 
und namentlich auf ben Deutſchfreiſinn und 
deſſen Parteipreſſe. Der Verdacht alſo, daß die 
„Jungen“ für die genannte Umſturzbewegung 


naues Sehen, wie es beim Leſen, Schreiben ꝛc. 
nothwendig iſt, im Dämmerlichte das Auge auf 
jeden Fall geſchädigt wird, ſo wenig vermeidet 
man beſonders in den jetzigen Tagen 
eine ſolche Gefahr. Kinder ſitzen in den halb⸗ 
dunkeln Zimmern zur gewohnten Stunde an 
ihrem Arbeitstiſche und fertigen ihre Schulauf⸗ 
gaben an, und je eifriger fie dabei find, um fo 
leichter vergeſſen ſie die nöthige Schonung des 
Auges. Es iſt eine erwieſene Thatſache, daß 
gerade die fähigſten Kinder an Geſichtsmängeln 
der verſchiedenſten Art am häufigſten leiden, wo⸗ 
durch der Schaden, der den Einzelnen direkt trifft, 
auch in national⸗ökonomiſcher Beziehung noch eine 
größere — erhält. Deswegen kann jetzt 
größte Wachſamkeit über das Auge der Kinder 
den Erziehern in Schule und Haus nicht dringend 
genug nahegelegt werden. 
Stettin, den 17. November. In der Zeit 
vom 8. bis zum 14. November ſind hierſelbſt 
23 männl., 33 weibl., in Summa 56 Perſonen 
polizeilich als verſtorben gemeldet, darunter 26 
Kinder unter 5 und 17 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und 
„Krampfktrankheiten, je 4 an Abzehrung, Durchfall 
reſp. Brechdurchfall und Entzündung des Bruſt⸗ 


wiſſen wohl gar nicht, wer der Herr Oberſt iſt, 
der eben mit Ihnen geſprochen hat. Es iſt 
Seine königliche Hoheit Prinz Wilhelm, der Sohn 
des deutſchen Kronprinzen und Enkel Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers.“ Darauf zog das Bäuerlein, 
mit dem Geſicht nach dem Prinzen gewandt, ſeine 
Mütze, verneigte ſich ehrerbietig nach dem 
Prinzen hin, hielt aber mit der andern Hand die 
Wiege feſt und wiederholte mit derſelben Feſtig⸗ 
keit wie vorher die Worte: „Die Wiege bleibt 
ſtehen!“ Der Prinz warf darauf noch einen 
nicht ſehr erfreuten Blick auf das Bäuerlein; 
aber er; machte keinen Verſuch, deſſen gutes Recht 
mit gewaltſamen Mitteln zu brechen; er be⸗ 
ſchränkte das Manöver ſeines Regiments ſo weit, 
daß ſich daſſelbe auch auf dem abgeſteckten 
Terrain des Exercierplatzes aufführen ließ. Die 
Wiege bleibt ſtehen! — Es war die „Kreuzztg.“, 
welche damals zuerſt dieſe Geſchichte mittheilte, 
gleich nachdem ſich dieſelbe ereignet hatte. Sie 
brachte ſie wohl nicht nur als loyale Anekdote, 
ſondern als einen Beweis dafür, wie ein Prinz 
aus dem Hauſe Hohenzollern das Recht auch des 
kleinen Mannes des Volkes achtet. In Rußland 
würde man natürlich den Bauern gar nicht ge⸗ 


krankheit, entzündlichen und chroniſchen Krankheiten. in Bezug auf die verfaffungsfeindlichen Aus⸗ 


deutungen, welche an manchen Orten — mehr 
im Aus- als im Inlande — die Worte bezüglich 
der „suprema lex“ erfahren. Glücklicher Weiſe 
ſcheinen alle Parteien in dieſem Punkte einig zu 
ſein; ſie ſagen mit dem Bäuerlein von Born⸗ 
ſtedt und gewiß auch mit demſelben Erfolge: 
Die Wiege bleibt ſtehen!“ 

— Ein dankbarer, bergeſtellter Patient 
ſchreibt aus Graz dem Neuen Wiener Tageblatt 
über ſeinen Aufenthalt und ſeine Heilung in der 
Klinik des Herzogs Karl Theodor in Bayern zu 
Tegernſee: „Schon ſeit Jahren mit dem Staar 
behaftet, nahm ich im Laufe dieſes Sommers all 
meinen Muth zuſammen und fuhr nach Tegernſee 
zu Herzog Karl Theodor, um mich einer 
Operation zu unterziehen, die, ich will es gleich 
zum Troſte meiner Leidensgefährten ſagen, bei⸗ 
nahe ganz ſchmerzlos war und vorzüglich gelang. 
Ich mußte mehrere Wochen in der e 

age 
Geige 


on den Erwachſenen ſtarben 6 an Schlagfluß, 
5 an Altersſchwäche, 4 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, je 2 an Rheumatismus, chroniſcher Krank⸗ 
heit und infolge von Unglücksfällen und je 1 an 
Diphtheritis, Krebskrankheit,) organiſcher Herz⸗ 
krankheit. 

— 3 wei jugendliche Durchgänger 
aus Berlin, welche ihren Eltern Geld entwendet |" 
und damit das Weite geſucht hatten, haben ſich, 
nachdem die Geldmittel aufgezehrt waren, heute 
bei der hieſigen Polizei ſelbſt geſtellt. 

— Einige Diebe gingen geſtern Abend auf 
Gänſeraub aus, ſie entwendeten bei dem Kauf⸗ 
mann Riebe, Gieſebrecht⸗ und Löwenſtraßen Ecke 
eine an der Ladenthür aushängende Gaus, und 
als fie an dem gegenüber belegenen Krüger⸗ 
ſchen Geſchäft ein fettes Exemplar entdeckten, 
erklärten ſie auch dieſes als gute Beute. 


Aus den Provinzen. N 
Greifswald, 19. November. Die Geheimen |verweillen. Die überaus 


olute Stau 


Dieſe ſch 


zollt bez. 
Angemeldet: Nichts. 
. Weizen 232,00, Roggen 
Nichtamtlich. 
Weizen 74 Pfund per April⸗Mai 229,00 


m. 
1 Roggen 69½ Pfund per April⸗Mai 231,— 


r f 


AMespoaues 


ummi- Ike. 
Paris. Spezialitäten für 


Herren u. Damen, 
v erſendet zollfrei und discret: 


Gustav Graf, Leipzig, Brüst. 
Ausführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
fchleimem Couvert ohne Firma. 


pl. Kea 


Schulzenſtraße 21, 


empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


Unterkleider 


jeder Art für 
Damen, Herren u. Kinder 


Krumpffreie 
Hemdenflanelle, 


rein wollne Friſa den, weiße 
und farbige Parchende in 
vorzüglichen Qualitäten. 


no 


no 


Hamburg, 16. November, ace 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1, Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per Novbr. 
13,821½, per Dezbr. 13,85, per Mai 14,32 ½, 


Stramm. 

Hamburg, 16. November, Nachmittags 3 
Uhr. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) od 
per 


average Santos per November i 785 85 
at 63,25. 


zember 70,25, per März 64,25, per 
Behauptet. 

Bremen, 16. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) |E 
Ruhig, ſtetig. Loko 6,05 Br. — Baumwolle 

wa 


ch. 
Amſterdam, 16. November 
Kaffee good ordinary 54,00. 

Amſterdam, 16. November, Nachmittags. 
Bancazinn 55,50. 

Amsterdam, 16. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedr., per Novemher 264,00, per März 282,00. 
Roggen loko geſchäftsl., do. auf Termine höher., 
per Mürz 268,00, per Mai —,— Nübel 
loco 32,—, per Decbr. 31,12, per Mai 32,62. 

Autwerpen, 16. November. Getreide ⸗ 
markt. — Weizen bey. — Roggen 
unverändert. — Hafer ſeſt. — Gerſte beh. 

Antwerpen, 16. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
16 bez. u. B. Dezbr. — bezw., 15°), B., Januar⸗ 
März — bez. 15 / B., p. Sept⸗Dezbr. — bez., 
16½ B. Sehr feſt und ſteigend. 

Paris. 16. November, Nachmittags Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh, 88%, loko 36,75 
4 37,00 Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 
100 "Kilogramm per November 38,25, per 


Java- 


Gebrannte 


fein und reinſchmeckend, 


ünſtige 
inſofern arbeiten, als ſie die offizielle Sozial- Ober⸗Regierungs⸗ und vortragenden Räthe im Krankenhauſes und die faſt a h } n 
demokratie als eine geſetzmäßige den Revolutions⸗ Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und der Luft find die beſten Bedingungen für eine Dezember 38,50, per Januar⸗April 38,87 ½, per 
gedanken fernſtehende, harmlos radikalen Partei Medizinal⸗Angelegenheiten Naumann, Dr. Skrzeczka raſche und ungefährdete Heilung der operirten März⸗Juni 39,37 ½. 

hinſtellen, findet immer wieder neue Nahrung, u. Lorenz aus Berlin weilten geſtern in unſerer Augen. Herzog Karl Theodor iſt in erſter Linie Paris, 16. November, Nachmittags. Ge⸗ 
und ob die „Jungen“ ſchließlich einen mehr oder Stadt. Die Anweſenheit der Herren wird mit Armenarzt und übernimmt auch in großmüthigſtertreidemarkt. (Schlußbericht.) Wei ren 
weniger großen Auhang der „Alten“ an ſich dem Bau einer beſonderen chirurgiſchen Univer⸗ Weiſe die Verpflegskoſten für die Mittelloſen, ruh. per November 27,50, per Dezbr. 27,80 
reißen, ob die Spaltung noch e in ſitäts⸗Klinik in Verbindung gebracht. das iſt ungefähr ein Drittel ſämmtlicher im pe Januar⸗April 28,60, per März⸗Juni 29,10. 
Tage tritt, kann an der Thatſache, daß beide Stralſund, 15. November. In dem Hauſe behandelter Kranken. Die Koſt iſt vor- Ne gen träg, per November 22,40, per März⸗ 
Richtungen getrennt, alſo durch heikle Fragen heutigen Vormittags⸗Gottesdienſt in der Heilgeiſt⸗ züglich und wird reichlich verabreicht; die im Jum 23,70. Mehl ruh., per Novbr. 60,40, 
ungehemmt auf das gemeinſame Ziel losſteuern, kirche verabſchiedete ſich Herr Paſtor Brinckmann, Hauſe und in den Schlafſälen herrſchende Rein⸗ per Dezbr. 61,20, per Januar⸗April 62,70, per 
daß die Sozialdemokratie nach der „Spaltung“ der bekanntlich einem Rufe nach Japan folgt, lichkeit iſt tadellos, was um fo anerkennens⸗ März⸗Juni 63,40. Rüböl ruhig, per Novbr. 
demnach gefährlicher als vordem erſcheint, von feiner Gemeinde. Letztere hatte es ſichnicht nehmen werther iſt, da die Pflege der Kranken, das damit |69,—, per Dezember 69,15, per Ihnuar⸗April 
nichts ändern. Man beachte beiſpielsweiſe fol» laſſen, ihrem ſcheidenden Paſtor zu Ehren Altar verbundene Nachtwachen und die Aufrechter⸗ 71,50, per März⸗Juni 72,25. Spiritus feſt, 
enden Satz aus dem erwähnten programmati⸗ und Kanzel reich mit Blumen zu ſchmücken. haltung der Ordnung in allen Räumen der per November 42,75, per Dezember 43. —, per 
19 Artikel des Oppoſitionsorgans: „Die Bes Herr Paſtor Brinckmann war ſichtlich ſehr bewegt, Augenklinik blos drei barmergigen Schweſtern Jannar⸗April 43,75, per Mai⸗Auguſt 44,75. — 
eitigung bes Kleinbürger⸗ und Kleinbauerthums aber nicht minder war dies mit der überaus zahl⸗ obliegt. Frau Herzogin Marie Joſe, Infantin | Wetter > Bedeckt. N 

alten wir für eine der Vorbedingungen des reichen Verſammlung der Fall, welche das Gottes⸗ von Portugal, iſt der edle Schutzgeiſt des Hauſes. Odeſſa, 16. November. Wechſel auf London 
ozialismus. Die wirthſchaftliche Entwickelung haus bis auf den letzten Platz füllte; auf beiden Sie iſt eine durch Schönheit, durch hohe Geiſtes⸗ 104,20, echſel auf Frankreich 41,20. 
frrlüunmt bereits damit auf, und wir werden den Seiten machte ſich das Bedauern über die bevor⸗ gaben und Herzensgüte ausgezeichnete Fürſtin, onbon, 10, November. 96%, Javazu de: 
Untergang dieſer Elemente nur zu beſchleunigen ſtehende unung augenſcheinlich auf das die das hochherzige Streben i ahls zu loko fletig. _ beurohzucker Info 
ſuchen. Das iſt eines der ißt Unter⸗ Sänergii e geltend. Berk Paſtor Brinckmann würdigen verſteht und nach beſten Kräften fördert. 13,75, 
” 4 


per Pfund 1,20, 1,80, 1,40, 1,60, 1,80, 
empfiehlt 


Emil Umnus, 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße.! 


2 Pferdedecken, & 


wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 
allen Größen und Preislagen, s 15 


waſſerdichte Wageu⸗ u. Buden-Pläne, 
fertig m. Oeſen, von 44 1.752, 75 p. Quadratmtr. 
ücke zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


in jeder Größe und Qualität, neue und ge⸗ 
brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ . Plan⸗Fabrit, 
Neue Königsſtraßßſe 1. Telephon Nr. 325. 


* 
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